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Nachtrag zum offenen Brief /Newsletter 03/2012 vom 08.03.2012: 

Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche in Deuts chland 
(DW EKD) unterstützt Forderungen und Positionen des   

Bündnisses für gute Pflege / 
 

AGMV fordert DW EKD auf, diesem Bündnis beizutreten  und 
aktiv mitzuarbeiten 

            Berlin, 13. März 2012 
Sehr geehrte Präses der EKD-Synode Kathrin Göring-Eckardt, 
 
mit unserem o.g. Newsletter / offenem Brief an Sie hatten wir die Mitarbeit des DW EKD im 
Bündnis für gute Pflege angemahnt. 
 
Sehr schnell reagierte das DW EKD und erklärte am 09.03.2012, dem Tag nach elektronischem 
Versand unseres offenen Briefes, „die Forderungen und Positionen des  „Bündnisses für gute 
Pflege“ zu teilen“. 
 
Zugleich wurde bedauert, dass ein „Bündnis aller Sozialpartner und Wohlfahrtsverbände zum 
jetzigen Zeitpunkt nicht gelungen sei“. 
 

Wenn „Forderungen und Positionen des Bündnisses (si ehe oben und informationshalber 
beigefügte Pressemitteilung des DW EKD) „geteilt we rden, erwarten wir als Vertreter/innen 
von Mitarbeitenden in den Einrichtungen des DWBO*, dass zugunsten sowohl der 
pflegebedürftigen Menschen, als auch zugunsten des Einsatzes für angemessene 
Refinanzierungsbedingungen der Pflege offensichtlic h sachfremde Argumente 
zurückgestellt werden und zumindest „unser“ Spitzen verband der freien Wohlfahrtspflege, 
das Diakonische Werk der Evangelischen Kirche in De utschland, sich am Bündnis für gute 
Pflege beteiligt, sich aktiv einbringt und mitarbei tet.  

 
Bitte tragen Sie Sorge für eine solche Positionierung!  
 
Mit  herzlichem Dank im Voraus und freundlichen  Grüßen verbleibt 
 
                                             der  AGMV-Vorstand  
 
Verteiler:  Vorstand DWEKD, Vorstand DWBO, Presse, ver.di 
 
*DWBO: Diakonisches Werk Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 



 

 

 

Berlin, 9. März 2012  

Diakonie unterstützt Bündnis für gute Pflege 
 
Die Diakonie Deutschland begrüßt ausdrücklich die Initiative "Bündnis für gute Pflege" und teilt die 
Positionen und Forderungen des Bündnisses. "Die Diakonie hat ein großes Interesse, sich gemeinsam mit 
allen Sozialpartnern für eine würdevolle Pflege zu engagieren und sich für gute Arbeits- und 
Rahmenbedingungen einzusetzen", erklärt Maria Loheide, sozialpolitischer Vorstand des Diakonie 
Bundesverbandes am Freitag in Berlin. 
  
Hilfe- und pflegebedürftige Menschen bräuchten eine starke Lobby, die ihre Interessen gegenüber der 
Politik vertrete. Auch die Denkschrift der Evangelischen Kirche in Deutschland zur Gesundheit mit dem 
Titel "Und unseren kranken Nachbarn auch!" sehe diese Notwendigkeiten. 
  
Die Diakonie setze sich schon lange für die Verbesserung und Weiterentwicklung der Pflege ein. "Leider 
ist ein Bündnis aller Verbände der Wohlfahrtspflege und aller Sozialpartner zu diesem Zeitpunkt nicht 
gelungen", sagt Loheide. "Das bedauern wir insbesondere als federführender Verband der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege." 
 

 
„Der Evangelische Entwicklungsdienst (EED) und das Diakonische Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland mit „Brot für die 
Welt“ fusionieren im Jahr 2012 zum „Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung“. Die neue Dachorganisation besteht aus den 
zwei Werken „Brot für die Welt  – Evangelischer Entwicklungsdienst“ und „Diakonie Deutschland – Evangelischer Bundesverband“. 
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